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E-Books in der Fernleihe  

Technik, Lizenzen, Organisation
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Teile von E-Books im SWB 
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• Erster pragmatische Ansatz:
Teile von E-Books  in die Online-Fernleihe

Behandlung wie E-Journals: 
Versand als PDF und Ausdruck für den Enduser

• Freigabe: im Juni 2015

• 1.031 Bestellungen bis 28.02.2016
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Online-Fernleihe:

E-Books

• Aufsetzend auf die Entwicklungen vom BVB/BSB

• Kooperation BVB/BSB mit den BSZ für den SWB

• Weitere Verbünde wollen folgen (hbz)

• Intensive Gespräche mit Erwerbungs- und 

Benutzungsleiter im SWB zur Gewinnung von 

Piloten    (und BibliotheksdirektorInnen)

• Direktgespräche mit Verlagen / Aggregatoren

(z. B. deGruyter)

Volker Conradt | BSZ | AG-Fernleihe Stuttgart | 14.07.2016                      3



Das Grundkonzept
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E-Book Fernleihe

Dr. Berthold Gillitzer

Temporärer und begrenzter 

Zugriff für externe Nutzer
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Das Grundkonzept
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Das technische Konzept:

 eBook-FL ähnlich zu konventioneller Fernleihe:

 Einzelbestellung des Nutzers

 Manuelle Bestellbearbeitung bei gebender Bibliothek

 Gemäß Lizenz konfigurierbare Anzahl maximaler Zugriffe/Jahr 

(auch parallel)

 Kontrollierter Benutzerkreis (zur Fernleihe zugelassene Nutzer)

 Kontrollierter Zugang: Prüfung bei Bestellung und identische 

Prüfung bei Zugriff

 Begrenzte Bereitstellungsdauer (14 Tage)
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Komponenten des Systems:

 Bestellportale Gateway Bayern / lokale Kataloge

 Bestellmodul des Zentralen Fernleihservers ZFL

(Bestellverwaltung)

 Zentrale Konfigurations- und Lizenzdatenbank

(Lizenzinformation je eBook und je gebender Bibliothek, max.

Anzahl an Zugriffen usw.)

 Bereitstellungsserver: Upload der e-Books – Bereitstellung 

für den Benutzer

Technische Infrastruktur

Volker Conradt | BSZ | AG-Fernleihe 
Stuttgart | 14.07.2016                      



Ablauf der 
Bestellung
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Stand der Umsetzung
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Pilotbetrieb im BVB

 Technische Infrastruktur als Pilotanwendung in Echtbetrieb

 Technisches System als nationale Infrastruktur geplant 

(AG Leihverkehr)

 Lizenzabschlüsse mit vier Verlagen: Sagner, DeGruyter, 

Steiner eLibrary, Duncker und Humblodt

=> ca. 16.800 e-Book-Titel

 11 beteiligte gebende Bibliotheken in Bayern

 524 Lieferungen 1.6.2015 – 31.5.2016 

 Kooperation mit dem BSZ
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Stand der Umsetzung
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Erste Erfahrungen 

 Erste Fernleihlieferungen, die die nehmende Bibliothek nicht 

sieht

 Den Kunden ist die Bestellung eines eBooks nicht immer klar 

- der Zweck wird erfüllt

 Problemlose Akzeptanz bei Nutzern

 Selten Mehrfachbestellungen auf einzelne Titel

 Bestellrate (jährliche Bestellungen pro Titelmenge) ist 

identisch mit der Bestellrate bei Print-Büchern: 0,03

 System dient exakt dem Fernleihbedarf!!
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Was müssen die aktiven Bibliotheken tun?

 Lizenzen verhandeln

 Lizenzen eintragen

 Bestellungen bearbeiten: Download der Dateien, hochladen 

auf Server, ggf. Auswahl bearbeiten

Was müssen die passiven Bibliotheken tun?

 Für Bestellbarkeit in den Portalen (OPAC) sorgen

Aufgaben der Bibliotheken
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eBooks in der Fernleihe - Lizenzen
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Vertragsergänzung zu bestehenden oder neuen 

Lizenzverträgen für E-Book-Pakete als Anhang oder Klausel

 Bereitstellung im Rahmen der E-Book-Fernleihe nicht für 

Literatur der Breiten- oder Grundversorgung

 Keine Gefährdung der wirtschaftlichen Interessen der 

Verlage durch 

 flexible Begrenzung der Zugriffszahlen

 begrenzten Nutzerkreis

 kontrollierten Zugriff 
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E-Book Fernleihe – Ausblick: die nächsten 
Schritte
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Lizenzen für die E-Book Fernleihe

 Status quo:

 Betriebserprobte technische Infrastruktur

 Vorhandene Lizenzmodelle

 Nachweisbarer Bedarf – Teil des FID Service

 Nächste Schritte:

 Workshop mit Verlagen und Bibliotheken über erste Erfahrungen 

geplant

 Ausweitung des Angebots und der Lizenzen

 Überregionale Ausweitung
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Aktuelle Einschränkungen

Lizenzen für die E-Book Fernleihe

• Begrenztes Titelangebot –
noch immer steigender unerfüllter Bedarf

• Regionale Begrenzung auf Bayern

• Begrenzter Lizenzzeitraum

• Nur PDF als Format
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Ziele

Lizenzen für die E-Book Fernleihe

• Erweiterung des Angebots über die Pilotverlage hinaus

• Überregionale Ausweitung 
(speziell im Kontext der FIDs notwendig)

• Modifikation der Vertragsanhänge

• Technische Koppelung mit den anderen Verbünden

• Bereitstellungsformat ePub

• E-Book Fernleihe als Standard-Service –
Gleichstellung von E-Books und Print-Büchern



Online-Fernleihe: 

Fernleihe von E-Books im SWB 
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Plan:

• Technische Realisierung bis September 2016* 

• Pilotbetrieb nehmend 
mit E-Book – Pakete von deGruyter

• Gebende Pilotbibliotheken im SWB finden.

* BSZ-Kolloquium am 21.09.2016 in Mannheim

15


